
Reichert s
Juwelier - Geschäft,

Valley HauS Block.

Euge« Schimpfs,

Praktischer Uhrmacher,

U 317 Lackawanna Avenue.

?r eem a n

E» wird im deutsch

E. W. Areeman.
Blöser.Block, icke Penn «ve, und Sprucestr

Werthvolles Eigenthum
zu verkaufen.

der Hinterlassenschaft der «erst. Satharine
Schadt augehörend. Dasselbe besteht au«
den folgenden Strichen!

2 Lot« an Marionstraße, zwischen Wyoming
und Washington, ttl bei 162 guß zur Alle,,

t L», an Marionstraße, 32 bei 162 Fuß.
1 Lot an Wyoming Ave,, 4» bei A>2 guß.
7 Lot« an Adam« Ave., jede 4t) bei tk2 guß.

Die Wohnhäuser No. 141>9 und littSan-
ders»» Avenue, in gutem Zustande, mit Lot«
je 46 bei 232 guß.

Hau« und Lot No. 4t» Olidestraße, zwischen
Wyoming und Washington.

dingungen »erkauft »on

Sha«. Tropp, Erekutor,
415 N. Washington A»e.

Zwei Häuser
zu »erkaufen. Da« eine an Luke Straße, in
Little England; da« andere an Paul Straße,
in Petersburg. Nähere» bei Aldermann But-
termann, U). Ward. 30,ba

Mädchen verlangt.
Ein anständige«, sauberes Mädchen, IL?-

-18 Jahre alt, für allgemeine Hausarbeit.
Leichte Arbeit Zu erfragen in der ?Wochen-
blatt" Office.

?Scrantoner haben eine Idee der Driving

Park sei in Scranton. Allein er ist e« nicht.
Sarbondale könnte denselben ebensowohl bean-

hin, da« heißt im Laufe der Zeit. Die Pro-
»idence Linie fahren auch dahin allein ehe sie

nach dem Park. Deshalb benutze die Provi-

der Süd WilkeS-Barre Pferdebahn. Sind
die Green Ridge Karren zu »01l die D. k H.

Fahrt kostet 1U SentS, nemlich 8 Sent« für die

keine Tente hat, wenigsten« am greitag und
Samstag rief der Beamte au«: ?Ticket« bitte,
die gahrt kostet 8 Sent« aber ich habe keine
PennieS" und er behielt die 10 SentS jede«,
mal.

kannst bist Du glücklich, wenn nicht, gehe zu
guß. Allerdings kannst Du »inen D. kH.

setzen und Du mußt ein halbe« Dutzend Squa-
re« laufen ehe Du zu Deinem Depot gelangst.
Di» kannst die ganze Entfernung schneller und

Der vorstehende Artikel erschien nicht
etwa in einem obscuren Käseblättchen
Hinterpommerns, sondern soll thatsäch-
lich in dem Wilkesbarre ?Record" ge-
standen haben, wie uns der dortige
?Wächter" versichert. Und da der
?Wächter" gar zu gerne jede Gelegen-
heit wahrnimmt, Scranton ?eins aus-
zuwischen", so hat er schnurstraks Groß-
vaters Hornbrille aufgesetzt und mit
vieler Mühe den Schund de« ?Record"
in obiger Fassung verdeutscht. Wir
geben ihn buchstäblich wieder.

Jeder Sjährige Junge in Scranton
weih, daß die Behauptungen über den
elektrischen und Bahnverkehr nach dem
nur etwa zwei Meilen vom Centrum
der Stadt entfernten ?Driving Park"
gänzlich der Wahrheit entbehren. Des-
halb aber annehmen zu wollen, daß ein
Wilkesbarrer ?Editor" ebensowohl von
solchen Thatsachen Kenntniß haben sollte,
wäre zu gewagt und zu viel verlangt.

Die Herren im großen Dorfe am
Susquehanna können es nicht verges-
sen, daß Scranton in 50 Jahren weiter
gekommen ist, als Wilkesbarre in 150
Jahren. Allerdings wird sich kein in-
telligenter Mensch wundern können, daß
in einer Kommunität, wo die Presse
heutzutage noch solche hinterwäldlerische
Ansichten hat, von Fortschritt und Un-
ternehmungsgeist nur geringe Spuren

zu finden sind.

Stadtratb.
Bei der Sitzung des Select Coun-

cil am Donnerstag Abend kam die Mar-

ket Straße Brückenfrage zur Sprache
und es ergab sich, daß zwischen den
Plänen, Spezisikationen und Kosten-
überschlägen Unterschiede bestehen, die
einem raschen Vorgehen im Wege sein
werden.

Für den Bau der Widerlager ver»
langte Max Phillips »4065.8 K, John
W. Berry hingegen 54999. Der
Stadtgeometer hatte S4SOO veran-
schlagt und für die Brücke selbst «3400.
Für letztere waren Angebote einge-
gangen von <3900 bis zu 54425.

Später brachte Stadtrath O. P.
Miller einen Beschluß ein, welcher den
Stadtgeometer anweist, nochmals Pläne
für die Marketstraße Brücke anzufer-tigen.

Acceptirt wurde die Bürgschaft von
Straßenkommissär Kirst im Betrage
von <5OOO.

Eine Resolution passirte, wonach die
Inspektoren an dem Munizipalgebäude
ihre Arbeitszeit etc. näher angeben und
beschwören müssen, ehe sie der Stadt-
geometer bestätigen darf.

Eine Resolution instruirt den Stra-
ßenkommissär, die Hindernisse in der
Alley zwischen Ash und Phelps Straßen
zu entfernen.

Zu der Verordnung, welche den Nord
Park und dessen Straßen als Theile
der Stadt Scranton anerkennt und ac-
ceptirt, wurden verschiedene Amende-
ment? gemacht.

Ein Verordnung wurde eingereicht
für einen Zweigsewer an Wyoming
Avenue, zwischen Delaware und Green
Ridge Straßen; desgleichen eine, wel-
che den Grundbesitzern an Capouse Ave-
nue und Marion Straße erlaubt, einen
Privatsewer zu bauen.

Den Gebr. Spruks wurde der Con»
trakt für die Reparaturen am Neptune
Spritzenhause zuertheilt; und der
Stadtschreiber angewiesen, zu Angebo-
ten für den Bau der Behausung der
Niagara Schlauch Co. aufzufordern;
desgleichen zu Angeboten für die Reini-
gung der gepflasterten Straßen für die
Dauer eines Jahres.

Der vierteljährliche Bericht des
Stadtschatzmeisters zeigt eine Kassen-
bilanz am 1. Juli 1891 von <139,101..
59.

Ein Beschluß passirte. welcher den
Stadtschatzmeister anweist, nur bis zum
1. November die städtischen und Schul-

steuern ohne Strafausschlag anzuneh-
men.

Erste und zweite Lesung passirten
folgende Verordnungen: Für Ernenn-
ung der Assistenten im Geometerdepar-
tement und deren Salaire festsetzend!
sür Ankaus von Pferd und Geschirr für
das Polizeidepartement.

Zur ersten Lesung gelangte die Ver-
ordnung für die Nivellirung von Myrtle
Straße, zwischen Quincy und Washing-
ton Avenues.

Ein Beschluß weist den Straßenkom-
missär an, die Marketstraße Brücke nie-
derzureißen und aus dem Material eine
Fußbrücke an der gleichen Stelle zu er-
richten.

?ln der Sitzung des Common
Councils am Freitag Abend nahm das
neuerwählte Mitglied von der 17.
Ward, George F. Barnard, seinem Sitz
ein.

Einer Anzahl Resolutionen des Se-
lect Councils (siehe oben) wurde beige-
stimmt.

Neue Resolutionen wurden einge-
reicht :

Daß der Stadtgeometer Pläne und
Spezifikationen für ein Brückengewölbe
über die Stafford Meadow Brook an
Cedar Avenue anfertige; desgleichen
für Nivellirung von Irving Avenue in
der 19. Ward; und für eine Rinnstein-
und Nivellirungslinie an Stone Ave-
nue, von Elm zur Pear.

Daß der Stadtschreiber angewiesen
sei, zu Angeboten für Nivellirung von
Zwölfter Straße, in der 5. Ward, auf-
zufordern ; desgleichen zur Vollendung
ves Franklin Spritzenhauses ; auch soll
der Straßenkommissär die D. L. >d W.
Co. anweisen, an Meridian Straße den
Uebergang an ihrer Bahn durch Plan-
kenwege zu beschützen.

Eine Petition der Grundbesitzer an
Hickory Straße bittet, daß die gepfla-
sterten Gossen und Seitenwege auf Ko-
sten der Stadt neu gelegt werden.

Erste und zweite Lesung passirte die
Verordnung zur Ausgabe von Bonds
sür Vollendung des Stadtgebäudes.

Und endgültig passirte die Verord-
nung in Betreff von Obstruktionen im
Lackawanna Fluß.

VittSton.
Pittstoner Kapitalisten haben in

Superior, Wisc., eine Ofenfabrik in
großartigem Maßstabe errichtet, welche
unter der Leitung von I. D. Green
stehen wird.

Durch einen Irrthum tranken am
Dienstag Frau Henry Ziegler und Toch-
ter von Smithville aus einer Flasche,
welche eine giftige Substanz enthielt.
Sie schwebten lange in Lebensgefahr,
sind aber auf der Besserung.

Ein öjähriges Söhnlein von F.
I. Conlan spielte am Donnerstag in
Spring Alley, woselbst ein Pferd des
Grocers John Ford stand. Ob er-
schreckt oder geneckt, plötzlich schlug das
Pferd au« und traf den Kleinen so un-
glücklich, daß ihm das Genick gebrochen
wurde.

IS. Bestellt das ?Wochenblatt".

Staat Ohio, Stadt Toledo, )

Lucas Sounty, !6. 8. j
Frank I. Sheney beschwört, daß er der ältere

Partner der Firma F. I. Shenev k So. iß,

welche in der Toledo, inoben-

Katarrh Kur nicht geheilt werden kann.
Frank I. Shene».

Beschworen vor mir und unterschrilben in

A. W Mleafon,

H öffentlicher Notar.

men und wirk« direkt auf da« Blut und die
schleimigen Oberflächen de« Systems. Laßt
Euch umsonst Zeugnisse kommen.

F. I. Ehene» So., Toledo, O.
»W" Verlauft »on Apothekern, 75 St».

Da» Tbal abwärt».
Es heißt, daß sich eine Gesell-

schaft gebildet habe, um eine elektrische
Bahn von Lackawanna nach Pittston
zu bauen.

Einer Frau Burns von Avoca,
64 Jahre alt, wurde am Dienstag an
der Lehigh Valley Bahn ein Bein abge-
schnitten und sie wird in Anbetracht ih-
res hohen Alters die Verletzung kaum
überleben.

Das zweistöckige Wohnhaus von
Thomas Mangan zu Avoca wurde am
Freitag Abend durch Feuer zerstört, das
durch die Explosion einer Kerosinlampe
entstanden sein soll. James Hurley
bewohnte dasselbe und verlor seine ge-
sammte Hauseinrichtung.

Tahloroille.?Unter der Führung
von Pastor Schmidt machten die Sonn-
tagsschulkinder der deutschen evangeli-
schen Gemeinde am Freitag einen Aus-
flug nach Lilly Lake, von dem alle
Theilnehmer entzückt waren.

Einer der ältesten Bürger von
Tahlorville, Ulrich Horger, starb am
Sonntag Nachmittag nach einer Krank-
heit von sünf Wochen infolge einer
Blutvergiftung, veranlaßt durch ein
Geschwür im Nacken. Horger wurde
am 11. Dezbr. 1826 in Guttannen,
Canton Bern, Schweiz, geboren; er
kam mit Familie im Frühjahre 18l>7
nach Amerika, ließ sich zuerst in Sulli'
van County, N. N-, nieder, und kam
nach einen Jahre mit seinem Sohne
Ulrich hierher und es folgte ihnen der
Rest der Familie in 1870 nach. Er
war ein Mitglied des Scranton Grütli
Verein und der hiesigen evangelischen
Gemeinde. Horger hinterläßt eine
Wittwe und acht Kinder, nemlich die
Frauen Peter von Bergen, Albert Koh-
ler, Caspar Frutiger, John Zurflüh
und Henry von Weisenfluh, Frl. Louise
und die Söhne Ulrich und John. Die
Beerdigung findet heute (Mittwoch)
Nachmittag 2 Uhr nach dem Forest
Home Friedhofe statt.

Die Quelle der Schlaflosigkeit.
Die Quelle der Schlaflosigkeit ist neunmal

unter zehn ein d»«peptischer Magen. Gute
Verdauung gibt gesunden Schlaf, Indigestion
vertreibt ihn. Gehirn und Magen stehen zu-sammen im Rapport. Eines der bedeutsam-
sten Symptome de« geschwächten Zustandesder gastrischen Organe ist eine Störung im
großen Nerven-Sammelpunkt, dem Gehirn.
Stärke den Magen und seine Nerven beruhi-
gen sich. Sin höchst wirksames Mittel zur Er-
reichung dieses Zweckes ist Hostetler's Magen-
bitters, welches mineralischen und narkotischen
Präparaten bei weitem vorzuziehen ist, welche,
wenn sie auch für den Augenblick einen ein-
schläfernden oder richtiger abstumpfenden Ein-
fluß auf die Gehirnthätigkeit ausüben, bald
versagen und stets die gesunde Magenthätigkeit
beeinträchtigen. Da« Bitlers stellt dagegen
vor Allem die regelmäßige Thätigkeit dieseswichtigen Organ« wieder her z sein wohlthuen-
der Einfluß äußert sich direkt durch gesunden
Schlaf und beruhigende, nicht abstumpfende
Reaetion auf da« Nervensystem. Auch die
Thätigkeit der Leber und der Eingeweide wird
durch dasselbe in gesundheitförderlichcr Weise
angeregt.

Zeitung».Gesetze.
Zeitungen betreffend, die durch die Post ver-

sandt werden, hat da« Ver. Staaten Gericht
gegeben!

sepuiig des Abonnement« wünschen.
2. Bestellen Abonnenten eine Zeitung ab,

so kann der Herausgeber dieselbe Weiler senden,
bis alle Rückstände bezahlt sind.

3. Wenn Abonnenten e« versäumen oder
sich weigern, die Zeitung von dem Postamt ab-
zuholen, an welche« sie adresstrt ist, so sind sie
verantwortlich, bi« ihre Rechnung bezahlt und
die Zeitung abbestellt ist.

sandt, so sind fü/ den »ollen Betrag ver-

b. Die Gerichte haben entschieden, daß die
Weigerung, eim bestellte Zeitung von der Post

e« ihre nach Ablauf der Zeit Nachricht

"da« "abkstell!

»»tu,-«!) sei, verhafM und bestraft werdend»
derselben Weise, wie wegen Diebstahl«.

Nene Anzeigen.

Der gr»He

Feuer Ausverkauf
Brown s Bee Hive

begann am Montag,

den 2«. Juli ttl.
Versäumt nicht diese Gelegeyheit, um

die besten, noch je offerirten
Bargains

zu erlangen. Wahre Spottpreise.

LiickiMinna Fnkbtli FMik,
1038 Capouse Avenue, und 424 Spruce

Straße, Scranton, Pa.
Farben, Bleiweiß, Firniß, Oel etc.

Sossong's Nestaurant,
Lackawanna Avenue, unter Chas.

Fischer's Store.

Driefcn,
Bostvn Kleiderhans,

Weuer -

MAtsverksTHtL

Mannrr und Knaben
inaugurirt und wird denselben während de«
Monats August forlseßtn.

Knaben Kniehosen, 15 Cents.

Unterhemden, zwei fiir 25 Cents.

Knaben Waists, 15 Cents.

unserm Einkaufspreise

Driesen,
No. 222 Laltnwanua Avenue.

?Pillsdunss Bestes

ist das Beste/"

Gebraucht

Und ihr werdet immer sicher
sein, ausgezeichnetes Brod

zn haben, weil ihr das beste
Mehl benntzt. daS gemacht

wird.

Berkanft bei allen (HroeerS.

C. P. Matthews
Sons L 5 Co«,

Agenten für Nordost Pennsylvanien.

Geschäfts-Anzeiger.

T. B. M r lint o ck, Sarg- und Vra-

g r ed. Wagner. Druckarbeit jeder Arl,

wvuuo Avenue, gegenüber dem Boston Store.

A. Motchmann, die beliebten ?Alfonso"
und ?Big Ring" Signrren z alle Sorten Ta-
bak und Raucherartikel, üt'.l i!ackawanna Ave.

Bechtold, Brandow >k To., (Nach-
folger von Beadle k Steell), ttii Penn Ave.

S ch l

I. Widmaver, Delikatessen,

Courthans Square

Cas» Store
M. Hclfrich,

242 Adams Avenue.

Lebensmittel für Familien,
wie Mehl, Salz- und Rauch-
fleisch, Schmalz, Butter, Eier,

Zucker, Kaffee, Thee,
Gewürze, Senf, Essig, ein-
gemachte Früchte, etc., etc.

Deutsche Delikatessen

Nur die beste« Waare» z« de»
allerbilligsteu Preise».

Ro. 252 Adams Avenue.

Weitere« Lokales.
Die ?Pompeji" Vorstellung am

Dienstag Abend verregnete wiederum.
Die übergroße Hitze seit Sonntag

hat sich auch hier durch eine erhöhte
Sterblichkeitsziffer bemerkbar gemacht.

O. H. Jadwin, Sohn de« Real-
eigenthumsagenten, wurde am Samstag
in Binghamton in Gewahrsam genom-
men und nach Scranton gebracht auf
die Anklage der Geistesstörung. Der
junge Mann hatte sich mit einer gewis-
sen Anna Davis in der Absicht nachBinghamton begeben, sie dort zu Heira-
then, und seine Eltern, die dem Projekt
opponiren, griffen zu diesem Mittel,
um es zu vereiteln.

Auf der demokratischen Seite hat
sich Plötzlich ein Kandidat für das Sche-
riffsamt angemeldet, der keine geringe
Verwirrung in dem Lager der Camp-
bell und Fahey Leute anstellte, nemlich
B. A. Hill, von der Firma Hill ck Con-
nell, Möbelhändler. Hill ist hier feit
28 Jahren im Geschäfte und wohlbe-
kannt, dabei stets ein standhafter De-
mokrat gewesen, der nie eine Anerkenn-
ung gefordert hat.

Wir haben seiner Zeit vor aus-
wärtigen Schwindel-Instituten in der
Gestalt von Vau- und Sparvereinen
gewarnt und die Erfahrung lehrt täg-
Uch. daß wir dazu berechtigt waren.
Soeben ist wieder die National Capital
Savings, Building >k Loan Association
von Nord Amerika verkracht, deren Sitz
in Chicago war, nachdem sie ihre Opfer
allenthalben in den Ver. Staaten um
hunderttausende von Dollars beschwin-
delte.

Die anhaltende nasse Witterung
hat auf die Borstellungen ?die letzten
Tage von Pompeji" sehr störend ge-
wirkt und sie oft unmöglich gemacht.
Besonders zu bedauern war dies am
Donnerstag, wo Tausende von Excur-
sionisten von Auswärts gekommen wa-
ren und eine Vorstellung nicht gegeben
werden konnte. Die Unternehmer ver-
loren dadurch wenigstens <2500, so an
den Feuerwerken allein KKSO. Wenn
wahr, so haben die Del. >d H. Co. und
Straßenbahn Companie sich schmutzig
betragen, indem behauptet wird, daß es
ihnen bekannt war, daß keine Vorstell-ung sein würde und sie trotzdem die
Excursionisten in dem gegentheiligen
Glauben ließen, um den Verkehr nicht
zu verlieren.

Herr Thomas, der Gerichtsschrei,
ber, ist wiederum Kandidat für das
Amt. Es gehört nicht zu den Obliegen-
heiten eines Parteiblattes, dem Con-
vent vorzugreifen und Kandidaten zuempfehlen, indem die Auswahl dersel-
ben mit Fug und Recht den Delegaten
überlassen werden sollte. In Betreff
des Herrn Thomas wollen wir jedoch
die deutschen Republikaner darauf auf-
merksam machen, daß sich derselbe als
ein Freund der Deutschen erwiesen hatso lange er im Amte ist und vorher.
Als der Contest zwischen ihm und Cusick
entschieden war, meldeten sich bei Herrn
Thomas zwei bis drei Dutzend Appli-
kanten für die Schreibcrstelle; er aber
machte sich persönlich auf die Suche
nach einem Schreiber, welcher der
deutschen Sprache mächtig war,
und fand einen solchen in der Person
des Herrn John U. Wagner. Als
derselbe seine Stelle niederlegte, trach-
tete Herr Thomas wiederum darnach,
einen deutschen Nachfolger zu bekommen
und fand einen solchen in Herrn Emil
Bonn. Keiner der genannten jungen
Leute hat sich um das Amt beworben,
sondern es wurde ihnen angeboten.?
Wir glauben, daß unter diesen Umstän-
den Herr Thomas einer Erkenntlichkeit
seitens der Deutschen werth ist und
diese sollte dadurch bestätigt werden,
daß man deutsche Delegaten instruirt,
ihm in dem Eonvent ihre Stimmen zu
geben. Herr Thomas hat durch den
Contest schwere Ausgaben gehabt, war
ein guter Beamter und verdient nicht
nur die Nominalion, sondern auch die
Wiederwahl.

Laut Nachrichten werden die gro-
ßen Waldungen in Potter County von
einer Raupenplage heimgesucht, die mei-
lenweit in den Forsten die größten Ver-
wüstungen anrichtet. Die Bäume sindvon Milliarden dieser Raupen bedeckt
und scheinen abzusterben. Die Ver-
wüstungen erstrecken sich von Couders-
port bis Port Allegheny und die Rau-
pen sind auch im östlichen Theile von
Elk County an dem Zerstörungswerke.
Man befürchtet, daß die gefammten
Hemlock-Waldungen in Pennsylvanien
und New Uork von der Plage heimge-
sucht werden, was einen nach hundert-
tausenden von Thalern zu berechnenden
Schaden zur Folge haben würde.

Sommer EomplaintS.

Schaaken von Kindern sterben jeden
Sommer an Sommer Complaint, Diar-

rhöe, Kindercholera und Abweichen.
Humphrey'S Specisics No. 4, 5 und K
sind sicher und kuriren Tausende.

Deutsch« Briesliste.
E. Borer, Heinrich Duka,
I. L, Hartmann (2), Eulalie Houck,
grau AScel Linde, John B, Roser,
3ohn H. Rei> ter, Alera nder Staff.

Abonnirt auf das

»Wochenblatt"
?2.00 per Jahr

Vruck-Arbeiten jeder Art in de,

?Wochenblatt" Office.

Der kandwirth,
practischer Rathgeber für Feld und

Haus.

N»ft« »«»Ich«'«and- »»d «»r»»nba»!, sowi!
Leitung W-iiik»».

Von Petersburg.
Ein kleines Kind des Heinrich

Misch starb am Montag Nachmittag.
Die Schulbehörde läßt eine Mauer

vor dem Schulhause an Ash Straße
errichten ; dann fehlt nur noch ein ei-
serner Zaun.

Ein Feueralarm störte am Mon-
tag Morgen um halb 2 Uhr die Be-
wohner aus dem Schlafe und es war
die Scheuer von John Nehner, welche
lichterloh brannte und in kurzer Zeit
nebst Inhalt und einem Pferde den
Flammen zum Opfer fiel. Das Feuer
war jedenfalls angelegt.

Herr Rudolph Bünzli von Taylor
Avenue ist am Montag Abend von sei-
ner Reise aus der Schweiz zurückge-
kehrt. Infolge eines Unfalles in Zü-
rich ist er noch leidend, sieht aber gut

aus. Er hat den ehemaligen Scranto-
ner Karl Spleiß in Schaffhausen mehr-
mals besucht und ihn in guten Umstän-
den befunden.

Farview Loge No. 369, Orden
der Knights os Pythias, wurde am
Freitag Abend hier begründet und 32
Kandidaten ausgenommen. Um 10
Uhr wurde eine Pause gemacht und die
Gäste nach dem Hotel von Mechler ge-
leitet, wo Erfrischungen servirt wurden.
Um II Uhr kehrte man wieder zur
Halle zurück und die Ordensarbeit wurde
sortgesetzt. Nach Einführung der Kan-
didaten fand die Wahl und Einsetzung
der Beamten statt und erst am Samstag
Morgen einViertel nach 6 Uhr konnte
die Vertagung erfolgen. Die Gründ-
ung der Loge ist das Resultat einer
zweijährigen Agitation, die hauptsäch-
lich von Bruder Chas. E. Robinson be-
trieben wurde. Der Orden zählt in
Lackawanna County achtzehn Logen.

Dunmore.
Das Central Schulgebäude dahicr

ist fertig und wurde am Freitag offiziell
von der Schulbehörde acceptirt.

Peter Sauer, der vor einigen
Wochen in der Spencer Grube verletzt
wurde, ist wieder auf den Beinen.

Gertrude Anna Weber starb hier
am Dienstag im Alter von I Jahre und
22 Tagen. Begräbniß am Donnerstag
halb 11 Uhr.

?ln dem Jtalienerquarticr zu
Bunker Hill fand am Sonntag wieder
eine der gewöhnlichen Ruhestörungen
statt, in deren Verlauf Joseph Jamala
dem Antonia Janalana eine Schuß-
wunde in den Oberschenkel beibrachte,
eine Frau namens Mazzaroni durch ei-
nen Steinwurf einen Schädelbruch er-
litt und ein anderer Italiener ein Mes-ser zog, um ebenfalls Unheil anzurich-
ten. Der Schießbold ist verhaftet.

Die Erste National Bank hat
S2SN für den Hospitalfond bewilligt.

Die Weston Mill Companie ist in
ihr neues Quartier an Riverstraße um-
gezogen.

In dem politischen Hexenkessel
brodelt es hier schon gehörig und beide
Parteien sind emsig an der Arbeit.

Nach einer achtmonatlichen Probe-
zeit hat sich unser Straßenpflaster aus
Schlackenbacksteinen auf das Beste be-
währt, selbst an solchen Straßen, wo
der Verkehr ein lebhafter ist.

Das Defizit von Exschatzmeister
Gilpatrick im Betrag von 5360 ist noch
nicht beglichen und eine Klage gegen
seine Bürgen steht in Aussicht.

Anthony Hoba», jr., von Süd
Churchstraße wurde am Freitag in dem
Nordwest Kohlenwerk durch einen Fall
von Felsgestein sehr schwer verletzt.

An der Jefferson Zweig der D. ck
H. Bahn fuhr am Mittwoch ein Fracht-
zug in einen Kohlenzug. Es wurde da-
bei niemand verletzt, denn die Zugan«
gestellten retteten sich durch Abspringen

Friedrich Rupert von hier hat in
Honesdale ein Geschästslokal gemiethet
und wird nach dem I. Sept. die dorti-
gen Bewohner mit Süssigkeiten ver-
sehen.
W ? Heute (Mittwoch) findet die Ex-
curfion zum Besten des Hospitals statt
und die Gruben und andere öffentliche
Werke werden im Interesse der Sache
feiern, damit die Angestellten an dem
Ausfluge theilnehmen können.

Die hiesige evangelische Gemeinde
wird am 2V. August per Ontario Bahn
eine nack Mountain Park
machen und trifft zu diesem Zwecke aus-
reichende Vorbereitungen.

Pastor Rudolph ist gegenwärtig
sehr thätig, indem er nicht nur während
der temporären Abwesenheit von Pastor
Puhl in Honesdale die dortige Ge-
meinde bedient, sondern sich auch der
gänzlich verwaisten Gemeinde in Car>
bondale angenommen hat.

Ein sjähriges Söhnlein von Frau
Thomas Brennan ertrank vorletzten
Dienstag Mittag im Lackawanna Fluß.
Das Kind fiel beim Ueberschreiten einer
Planke in das Wasser und seine Käme-
raden waren so erschreckt, daß sie um
Hülfe zu rufen vergaßen, sonst hätte es
gerettet werden Können.

In St. Helena, Cal., ist Fried-
rich Schünemann-Pott, der Sprecher
der Freien Gemeinde in San Fran-
cisco, wohin er übergesiedelt war, nach,
dem er in Philadelphia sechszehn Jahrelang dasselbe Amt bekleidet hatte, im
Alter von 6S Jahren einem Leberleiden
erlegen. Eine Wittwe, zwei verheira-
thete Töchter, deren jüngste die Gattin
des Brauereibesitzers Denicke in San
Francisco ist, und ein Sohn, beklagen
neben einem großen Kreise von Freun-
den und Verehrern das Ableben des
eifrigsten und befähigtesten Vorkäm-
pfers der ?Freien Gemeinde" in Ame-
rika. Seine Leiche wird in dem von
ihm gegründeten Crematorium in Los
Angeles in Asche verwandelt werden.

WilkeSbarre Nachrichten.
Die Wilkesbarre Buchdrucker

Union macht am 22. August «ine Ex-
cursion nach Farview.

In Plymouth ertrank am Sam-
stag Abend der 10jährige Clarence
Gray im Susquehanna.

Frl. Nan Flick von hier entging
am Freitag mit knapper Noth in Tunk-
Hannock dem Tode durch Ueberfahrenan der Lehigh Valley Bahn.

Herr Alexander, der Dirigent der
Kapelle des 9. Regimentes, hat resig-
nirt, weil ihm das von der Musical
Association versprochene Salair nicht
ausbezahlt wurde.

Thos. Nancarl stürzte am Sam-
stag Nachmittag in der Black Diamond
Grube vom Fahrstuhle aus einer Höhtvon 300 Fuß hinab und war auf der
Stelle todt.

Wilson Jacoby wurde vor einigen
Tagen in einer der Wanamie Gruben
durch einen Kohlenfall gelödtet; und
George Neynolds verlor am Montag in
einer Grube zu Alden aus der gleichen
Ursache sein Leben.

Der Bergmann Joseph Ulmah
wurde am Samstag Nachmittag durch
die vorzeitige Explosion eines Spreng-
schusses in dem alten No. 2 Schacht der
Susq. Kohlen Co. in Nanticoke tödtlich
verletzt.

Jenkin D. Pbillips verlor am
Samstag Vormittag in der No. 2 Hol-
lenback Grube sein Leben durch die zu
frühe Explosion einer Sprengung.
Seinem Sohne John wurde durch den
gleichen Unfall ein Bein gebrochen.
Die Betreffenden wohnen an Sberiiian
Straße.
Brutaler Mord im Danville Jr-

renasyl.
Der von uns bereits gemeldete Tod

von Anton Butzbach von Plymouth im
Danville Jrrcnasyl ist nicht aus natür-
lichen Ursachen, sondern infolge von
rohen Mißhandlungen erfolgt, die ihm
einer der Wärter zufügte. Die Ein-
zelnheiten des Falles sind folgende:
Am Samstag, den l. August, ging der
Wärter McHendricks allein nach Butz-
bachs Zelle; dies verstieß gegen die
Hausordnung und Brown, ein anderer
Wärter, wunderte sich darüber. Bald
darauf hörte der letztere Schmerzens-
fchreie aus der Zelle und als er hinein
eilte, sah er, wie McHendricks mit den
Fäusten Butzbach's Kopf bearbeitete,
während der Mißhandelte, wie um Er-
barmen flehend, die Beine feines Peini-gers umklammert hielt. Brown zog
Butzbach von dem Wütherich hinweg,
aber McHendricks versetzte ihm noch
einige Tritte mit seine» schweren Schu-
hen und sprang dann auf ihn. Butzbach
verlor das Bewußtsein und erlangte es
auch nicht wieder vor seinem Tode.

Die von den Aerzten vorgenommene
Untersuchung der Leiche ergab einen
zweifachen Bruch der Kinnlade, auch
war eine Rippe gebrochen und Gesicht
und Körper mit Striemen und Beulen
bedeckt. Die Aerzte sagten, die Miß-
handlungen seien genügend gewesen, um
einen jungen kräftigen Mann zu tödten.
Eine Coroners Jury gab das Verdikt
ab, daß Butzbach zu seinem Tode kam
durch Mißhandlungen, welche ihm Me-
Hendricks zufügte. Der letztere ist ver-
schwunden, da ihn Dr. Schultz, der
Verwalter der Anstalt, sofort nach Be-
kanntwerden der Thatsache entließ.

Anton Butzbach kam anfangs der
6t>ger Jahre nach Wilkesbarre und hat
eine ziemlich wechselvolle Carriere durch,
gemacht. (Die Scrantoner werden sich
seiner erinnern als Besitzer der Garten-
Wirthschaft an Northamplonstraße, wo
während des Turnfestes 1868 das
Hauptquartier der hiesigen Turner war.)
Später büßte Butzbach wegen Verletz-
ung der Accisegesetze eine Gefängniß-
strafe; und vor etwa sechs Jahren
mußte er sich auf die Anklage eines kri-
minellen Angriffes auf ein Ivjähriges
Töchterlein der Familie Rockey vor Ge-
richt verantworten und büßte die That
mit zwei Jahren Gefängnißhaft. Butz-
bach konnte einst als ein reicher Mann
gelten, verlor aber Alles durch verfehlteSpekulationen und es blieb ihm nur
das als Butzbach's Landung bekannte
Eigenthum nahe Plymouth. Die viel-
fachen Schicksalsschläge umnachteten
seinen Geist und er wurde nach längerer
Behandlung im Familienkreise vor etwa
zwei Monaten nach Danville gebracht.

Wie man auch sonst über Butzbach
denken und urtheilen mag. das an ihm
begangene Verbrechen wurde in einem
Staatsinstitute verübt, und es ist die
Pflicht der Behörden, dasselbe in nach-
drücklichster Weise zu ahnden und be-
strafen. Geschieht es nicht, so wäre
kein Unglücklicher, der in jene Anstalt
kömmt, in Zukunft seines Lebens sicher.

Die cinundvierzigste Jahressitzung
der Großloge des deutschen Ordens der
Harugari von Pennsylvanien hat am ü.
August in Reading stattgefunden. Er-
öffnet wurde dieselbe durch den Groß-
barden Daniel Hornick von der Cherus-

ker Loge No. 12 von Philadelphia.
Das Protokoll führte Großsekretär
Octavius Quandt von der Philadelphia
Loge No. 30. Alle 36 Logen des
Staats waren gut vertreten. In der
Vmmittagssitzung wurden die Berichte
der Großbcaintcn und der verschiedenen
Comites entgegengenommen und in der
Nachmittagssitzung fand die Wahl der
Großbeamten für das nächste Jahr
statt; das Resultat war folgendes:
Großbarde, W. H. Herschel z Vize-
Großbarde, John L. Kraulter; Groß-
aufscher, G. Miller; Großfekreiär,
Octavius Quandt; Großschatzmeister,
F. Dierolf, sämmtlich von Philadel-
phia, wo sich der Sitz der Großloge für
das nächste Jahr befinden wird. Am
Abend gäbe» die Pbiladelphier Logen
den Delegaten im Aising Sun Park
ein Bankett.

KS« Belohnung


